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vom 24.01.2017
Landgericht Berlin verurteilt Targobank AG & Co. KGaA wegen Verkaufs eines hochriskanten geschlossenen Schiffsfonds
In einem seitens der Kanzlei Aslanidis, Kress und Häcker-Hollmann für einen Anleger der geschlossenen Schiffsfonds MPC CPO Nordamerika Schiffe 1 GmbH & Co. KG erstrittenen Urteil vom 18.01.2017 hat das Landgericht Berlin die Targobank AG & Co. KGaA (als Rechtsnachfolgerin der ursprünglich vermittelnden Citibank) zu Schadensersatz und Rückabwicklung verurteilt (Az.: 4 O 386/15).
LG Berlin: Unterbliebene Aufklärung über Wiederaufleben der Haftung führt zum Schadensersatz

Das Gericht stützt das Urteil auf eine unterbliebene Aufklärung über das Wiederaufleben der Haftung nach             § 172 IV HGB. Diese Vorschrift regelt die unter Anlegern geschlossener Fonds stets gefürchtete Rückforderungsmöglichkeit- vermeintlich sicher geglaubter – früherer Ausschüttungen.
Das Gericht sah es in dessen Entscheidungsgründen als  erwiesen an, dass der Emissionsprospekt in dem dem Rechtsstreit zugrunde liegenden Fall dem Kläger nicht bzw. nicht rechtzeitig übergeben worden war. Somit – so die Richter in deren Entscheidung weiter – habe hier mittels des Emissionsprospekts auch keine Risikoaufklärung erfolgen können.  Der beklagten Bank – so das Fazit der Berliner Richter – hätte es daher im Rahmen der mündlich erfolgten Beratung oblegen, den Kläger auf das Risiko des Wiederauflebens der Haftung nach § 172 IV HGB explizit hinzuweisen.
Fazit

Das Urteil stärkt ein weiteres Mal die Stellung wirtschaftlich geschädigter Anleger geschlossener Fondsbeteiligungen und reiht sich in eine Vielzahl seitens der Kanzlei Aslanidis, Kress & Häcker-Hollmann für geschädigte Anleger geschlossener Fonds erstrittener Urteile. Es zeigt deutlich, dass neben der regelmäßig verschwiegenen Höhe über erhaltene Innenprovisionen (kick-back) auch das Verschweigen weiterer fondsimmanenter Risiken – wie im vorliegenden Falle das Wiederaufleben der Gesellschafterhaftung nach der Vorschrift des § 172 IV HGB – zu einer Verurteilung der vermittelnden Bank wegen Falschberatung führen kann.
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